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Keine Angst vor Künstlicher Intelligenz
– wie man bei Fragen zum Prostatakrebs
den UOMO-Chatbot nutzen kann

Von Ernst-Günther Carl, Vorsitzender Europa-UOMO
und Joachim Guderian, Mitglied der Leitlinienkommission

Ein Meilenstein in den Aktivitäten von Europa-
UOMO ist der neue Chatbot, an den jeder Patient
Fragen zu Diagnostik und Therapie seiner Erkran-
kung richten kann. Dieser Chatbot ist mittels ei-
ner Künstlichen Intelligenz an den europäischen
Leitlinien „trainiert“. Er garantiert damit evidenz-
basierte Empfehlungen und Einschätzungen.

Was ist das Besondere am UOMO-Chatbot?
Jeder Patient kann seine Fragen an den Chat-
bot richten. Der Zugang zum Chatbot findet sich
auf jeder Seite der Europa UOMO-Internetseite
rechts unten – einfach auf das dort angebrachte
Symbol klicken.
Dann öffnet sich der folgende Dialog:

Da hier 98 Sprachen verstanden werden, gibt
man seine Frage in deutscher Sprache in das Feld:
„Write your message here …“ ein und erhält eine
Antwort direkt in deutscher Sprache.

Wir möchten zei-
gen, wie gut der
Chatbot funktioniert.
In drei Beispielen ha-
ben wir Situationen
simuliert, die typisch
sind für Fragestel-
lungen aus unseren
Selbsthilfegruppen.

1. Beispiel
Im ersten Beispiel
wird eine Therapie-
empfehlung hinter-
fragt. Die gelieferte
Antwort ist ange-
messen.
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2. Beispiel
Im zweiten Beispiel geht es um einen vergleichs-
weise jungen Mann, der einem leichten Anstieg
des PSA-Werts gegenübersteht. Außer dem PSA-
Wert liegen noch keine weiteren diagnostischen
Erkenntnisse vor. Dennoch werden gute Hinweise
gegeben.

Antwort:

3. Beispiel
Dieses Beispiel beschreibt einen Patienten, der
bereits eine Prostatakrebs-Historie erfahren hat.
Es liegt die Situation vor, dass der Prostatakrebs
seine Hormonsensitivität verliert. Auch hier wer-
den sinnvolle Antworten gegeben, die aber etwas
unscharf sind. Option 1 und 3 sind in ihrer Be-
deutung nahezu deckungsgleich, ein Hinweis auf
radiologische Therapien fehlt. Dafür wird richti-
gerweise die Dringlichkeit weiterer ärztlicher Kon-
sultationen betont.
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„Der Chatbot ist gut. Ich habe über die Inter-
netseite der UOMO selbst einmal eine Frage zu
Aktiver Überwachung bei ISUP 2 gestellt und
bekam genau die Antwort, die ich mir selbst
gegeben hätte. Der Chatbot ist eine wirkliche
Hilfe für Patienten.“
Kommentar von Prof. Dr. Peter Albers, DKFZ

Online-Treff Prostatakrebs des BPS
Sie suchen den Erfahrungsaustausch mit ande-
ren Betroffenen, aber es gibt keine Selbsthilfe-
gruppe in Ihrer Nähe? Oder sind Sie aktuell in Ih-
rer Mobilität eingeschränkt und können nicht an
den Treffen Ihrer SHG teilnehmen? Hierfür stellt
der BPS jeden ersten Montag im Monat (18.00
bis 19.30 Uhr) den geschützten virtuellen Raum
eines Online-Treffs zur Verfügung. Teilnahme-
informationen finden Sie hier.
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Fazit
In der Selbsthilfegruppe oder der Hotline hätten
wir bei diesen Fragen ähnliche Einschätzungen
diskutiert – an der ein oder anderen Stelle wären
jedoch noch andere Diagnose- und Therapiemög-
lichkeiten angesprochen worden. Es wird zudem
ersichtlich, dass vor allem präzise Informationen
zur Erkrankung konkrete Antworten generieren.

Für wen ist der Chatbot empfehlenswert?
Für Patienten, die nicht mobil sind oder zu abge-
legen wohnen und keine Selbsthilfegruppe auf-
suchen können. Für Patienten, die tagsüber kei-
nen guten Zugang zu unserer Hotline haben oder
sich auf ein Telefonat mit der Hotline vorbereiten
möchten. Und natürlich für alle Patienten, die sich
auf einen Arztbesuch vorbereiten oder ärztliche
Ratschläge hinterfragen möchten. Einen Arztbe-
such oder eine fundierte Zweitmeinung kann der
Chatbot aber in keinem Fall ersetzen.


